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(54) Abzugsvorrichtung, insbesondere Dunstabzugsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Absaugvorrichtung,
insbesondere Dunstabzugsvorrichtung umfassend ein
Gehäuse (2) mit zumindest einer Ansaugöffnung (3) und
einer im Gehäuse (2) aufgenommenen Ansaugeinrich-
tung zur Erzeugung einer Ansaugströmung (AS) und mit
Mitteln zur Beeinflussung der Strömungsrichtung der An-
saugströmung (AS), bei dem die Mittel zur Beeinflussung

der Strömungsrichtung der Ansaugströmung (AS) durch
eine Vielzahl von Führungsrinnen (6) gebildet sind, die
sich zumindest abschnittsweise entlang der an die An-
saugöffnung (3) anschließenden äußeren Oberflächen-
abschnitte (2a) des Gehäuses (2) in Richtung der An-
saugöffnung (3) erstrecken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abzugsvorrichtung,
insbesondere eine Dunstabzugsvorrichtung gemäß dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Abzugsvorrichtungen, insbesondere Dunstab-
zugsvorrichtung zur Erfassung und Absaugung von
Dünsten, Wrasen und sonstigen fluiden oder gasförmi-
gen Medien im Küchenbereich oder im industriellen Be-
reich sind hinlänglich bekannt. Hierbei erfolgt das Absau-
gen der Medien durch Erzeugung einer Ansaugströmung
über zumindest eine enge Ansaugöffnung, beispielswei-
se eine Flächen- oder Schlitzabsaugung. Entsprechende
Absaugeinrichtungen sind beispielsweise in der DE
202011005698 U1 oder der DE 20207549 U1 beschrie-
ben. Bei derartigen Abzugsvorrichtungen nimmt jedoch
die Erfassungswirkung stark mit der Entfernung zur Ab-
saugquelle, insbesondere der Ansaugöffnung ab.
[0003] Ferner sind zur Verbesserung der Erfassungs-
wirkung so genannte "Blas-Absaug-Verfahren" bekannt,
bei den durch die Erzeugung einer zusätzlichen, in Rich-
tung der Absaugquelle orientierten Blasströmung die Er-
fassungswirkung auch von weiter entfernt von der Ab-
saugöffnung bzw. -fläche entstehenden Dünsten oder
Wrasen ermöglicht wird. Die Führung und Orientierung
der Blasströmung erfolgt durch die Haftwirkung auf den
glatten Außenoberflächen des Gehäuses der Absaug-
vorrichtung und bei Lochwirbelverfahren zusätzlich
durch die Führung der Blasströmung in den Ausblasöff-
nungen. Nach dem Ausblasen wird die Strömung nicht
weiter geführt. Vorzugsweise wird eine Blasströmung mit
einer tangentialen Strömungskomponente, d.h. mit einer
Drehimpulskomponente zu einer mittigen Ansaugöff-
nung ausgeblasen. Über die Verringerung des radialen
Abstandes dieser Strömung, die zur Absaugöffnung ge-
zogen wird, erhöht sich die tangentiale Strömungskom-
ponente, d.h. es bildet sich eine Drallströmung. Hier-
durch soll eine tornadoartige Strömungsstruktur erzeugt
werden, die die Erfassungswirkung der Dunstabzugsvor-
richtung verstärkt. Nachteilig erfolgt jedoch keine aktive
Führung der erzeugten Blasströmung.
[0004] Ferner ist aus der WO 2012/062249 ein Verfah-
ren und eine zugehörige Gebläse- oder Absaugvorrich-
tung zur Beeinflussung des Strömungsverhalten von
Strömungsmaschinen bekannt, bei dem die Strömungs-
maschine eine die Strömung führende Oberfläche mit
zumindest einem strukturierten Oberflächenabschnitt
aufweist, wobei zumindest in den Oberflächenbereichen
der Strömungsmaschine, in denen die Strömung von der
Oberfläche abgelöst wird und/oder turbulente Strömun-
gen auftreten, mittels eines strukturierten Oberflächen-
abschnittes Längswirbel erzeugt werden, über welche
die Strömung strukturiert wird. Nachteilig ist aufgrund der
geringen Tiefe der Strukturierung keine Unterteilung der
Strömung möglich, d.h. nachteilig erfolgt keine aktive
Führung und/oder Unterteilung der Ansaug- und/oder
Blasströmung einer Strömungsmaschine.
[0005] Aus der DE 295 13 292 ist ein Dunstabzugse-

lement zur Anordnung oberhalb wenigstens einer Dunst-
quelle bekannt, welche einen Radiallüfter mit zumindest
gegen die Rotationsrichtung gekrümmten Schaufeln auf-
weist, bei dem die abzuziehende Luft über einen Düsen-
zug im Wesentlichen mittig zugeführt wird. Der Düsenzug
weist hierzu Leitbleche auf, die einen entlang der Dreh-
achse des Radiallüfters verlaufenden Zuführungskanal
bilden.
[0006] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Abzugsvorrichtung, insbesondere
Dunstabzugsvorrichtung mit verbesserter Erfassungs-
wirkung anzugeben, welche eine Beeinflussung der An-
saugströmung ermöglicht. Ausgehend von den Merkma-
len des Oberbegriffes des Patentanspruches 1 wird die
Aufgabe durch dessen kennzeichnende Merkmale ge-
löst.
[0007] Der wesentliche Aspekt der erfindungsgemä-
ßen Abzugsvorrichtung ist darin zu sehen, dass die Ab-
zugsvorrichtung Mittel zur Beeinflussung der Strömungs-
richtung der Ansaugströmung aufweist, die durch eine
Vielzahl von rinnenartigen Führungen gebildet sind, die
sich zumindest abschnittsweise entlang der an die An-
saugöffnung anschließenden Außenfläche des Gehäu-
ses in Richtung der Ansaugöffnung erstrecken. Beson-
ders vorteilhaft wird aufgrund der erfindungsgemäßen
Strukturierung der Oberfläche des Gehäuses im Bereich
der Ansaugöffnung durch Sogwirkung der Senke eine
Ansaugströmung erzeugt, die im Vergleich zum Stand
der Technik über eine längere Strecke geführt und derart
beeinflusst wird, dass eine so genannte Rinnenströmung
entsteht. Durch die Reibung in den rinnenartigen Füh-
rungen der Gehäuseaußenwand erfolgt eine Durchmi-
schung der erzeugten Rinnenströmung mit der Umge-
bung und somit eine Verbesserung der Erfassungswir-
kung im Vergleich zu den Wandströmungen von ebenen
Oberflächen konventioneller Absaugeinrichtungen. Ein
weiterer Vorteil gegenüber von ebenen Oberflächen kon-
ventioneller Absaugeinrichtungen ist die zerklüftete
Struktur von Rinnenstrahl-Oberflächen. Durch diese
"Rauhigkeitselemente" werden ausbrechende Dampf -
oder Dichteströmungen stärker abgebremst als über
glatten Oberflächen. Dies wiederum erhöht die Erfas-
sungswirkung. Eine mit den erfindungsgemäßen Füh-
rungsrinnen ausgestattete Abzugseinrichtung ist deut-
lich leiser als bekannte Einrichtungen und weist eine
deutlicheverbesserte Energieeffizienz auf.
[0008] Aufgrund der verzweigten Rinnenstruktur, kön-
nen die Rinnen auch in Bereiche der Absaugeinrichtung
verzweigt werden, in denen bei normaler Flächenabsau-
gung oder mit konventionellen ebenen Blas-Absaugver-
fahren kaum eine Erfassungswirkung auftritt. Da das Ver-
fahren sowohl mit aktiven als auch mit passiven Rinnen-
strömungen arbeitet, hat es das Potential bei kosten-
günstigen Absaugeinrichtungen, sprich bei Massenpro-
dukten, auch tatsächlich eingesetzt zu werden.
[0009] Weiterhin vorteilhaft werden eine Vielzahl von
Strömungen durch die Führungsrinnen erzeugt, die ins-
besondere auch quer zur "Hauptströmungsrichtung" der
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Absaugeinrichtung verlaufen können und den Zweck ha-
ben Fluide oder Schadstoffe zu der Absaugöffnung so
zu transportieren, dass die Absaugwirkung bzw. der Vo-
lumenstrom des Absaugeinrichtung erheblich verstärkt
wird.
[0010] Besonders vorteilhaft weist jeweils eine Füh-
rungsrinne zumindest zwei gegenüberliegende offene
Enden und einen diese verbindenden Rinnenkanal auf-
weist, wobei zumindest das eine Ende einer Führungs-
rinne in die Ansaugöffnung mündet.
[0011] Weiterhin vorteilhaft sind die Führungsrinnen
durch die an die Ansaugöffnung anschließenden bzw.
diese umgebenden Oberflächenabschnitte des Gehäu-
ses gebildet, und zwar vorzugsweise durch in die Ober-
flächenabschnitte des Gehäuses eingebrachte Ausneh-
mungen oder Vertiefungen oder eine entsprechende
Verformung der Außenwandung des Gehäuses.
[0012] Vorzugsweise sind die Ansaugöffnung durch ei-
ne schlitzartige oder flächige Öffnung im Gehäuse gebil-
det, wobei die flächig Ansaugöffnung einen quadrati-
schen, rechteckigen, vieleckigen, kreisförmigen, nieren-
förmigen, kardioidenförmigen, ellipsenförmigen, super-
ellipsenförmigen, superformulaförmigen oder spiralarm-
förmigen Querschnitt aufweist.
[0013] In einer alternativen Ausführungsvariante der
Erfindung weist die Absaugvorrichtung zusätzlich noch
Mittel zur Erzeugung einer Blasströmung und Zuführung
der Blasströmung über die Führungsrinnen zur Ansaug-
öffnung auf. Hierdurch kann eine Blasströmung erzeugt
werden, welche in die Führungsrinnen eingespeist wird
und die Ansaugströmung verstärkt.
[0014] Weiterhin vorteilhaft weisen die Führungsrin-
nen einen teilkreisförmigen, eckigen, runden, V-förmi-
gen, schräggestellten oder T-förmigen Rinnenquer-
schnitt auf. Auch besitzen die Führungsrinnen eine Rin-
nenbreite und eine Rinnentiefe, wobei jedoch die Rinnen-
tiefe vorzugsweise größer als die Rinnenbreite ist. Die
Fläche des Rinnenquerschnittes der Führungsrinnen
nimmt in einer bevorzugten Ausführungsvariante in Rich-
tung zur Ansaugöffnung zu.
[0015] Die rinnenartigen Führungen können entweder
auf einem gekrümmten Oberflächenabschnitt des Ge-
häuses angeordnet oder durch diesen gebildet sein.
[0016] Vorteilhaft sind die Führungsrinnen mittels
zweier benachbarter Führungslamellen gebildet, wobei
eine Vielzahl derartiger Führungslamellen entweder di-
rekt auf der Gehäuseoberfläche angeordnet sind oder
Teil eines Gehäuseführungsringes, insbesondere eines
Aufsatzbauteils sind.
[0017] Weiterhin vorteilhaft sind die Führungsrinnen
als offene Führungsrinnen oder als zumindest ab-
schnittsweise geschlossene Führungsrinnen ausgebil-
det.
[0018] Weiterhin ist Gegenstand der Erfindung ein Ge-
bläseeinströmring zur Verwendung in einer erfindungs-
gemäßen Absaugvorrichtung, der eine Vielzahl von Füh-
rungsrinnen aufweist, die sich in Richtung der vom Ge-
bläseeinströmring umschlossenen Ansaugöffnung auf

dessen Ringoberfläche erstrecken.
[0019] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich auch aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len und aus den Figuren. Dabei sind alle beschriebenen
und/oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination grundsätzlich Gegenstand der
Erfindung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in
den Ansprüchen oder deren Rückbeziehung. Auch wird
der Inhalt der Ansprüche zu einem Bestandteil der Be-
schreibung gemacht.
[0020] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung
durch eine erfindungsgemäße Abzugs-
vorrichtung in Form einer Dunstabzugs-
haube,

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung
durch eine erfindungsgemäße Abzugs-
vorrichtung in Form einer Dunstabzugs-
haube mit aktiver Blasströmung,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Ansaug-
bereiches der Dunstabzugshaube gemäß
Figur 2 mit Führungsrinnen,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Ansaug-
bereiches der Dunstabzugshaube gemäß
Figur 2 mit alternativ ausgeführten Füh-
rungsrinnen,

Fig. 5a-m unterschiedliche Querschnittsformen der
Führungsrinnen,

Fig. 6a-d eine schematische Draufsicht auf den An-
saugbereich einer Dunstabzugshaube mit
schlitzartigen Einlassöffnungen und einer
kreisförmigen Einlassöffnung.

Fig. 7a-c eine schematische Seitenansicht sowie
perspektivische Ansichten einer alternati-
ven Ausführungsform einer Dunstabzugs-
haube mit aktiver Blasströmung,

Fig. 8a,b eine perspektivische Ansicht der Ansaug-
bereiche mit in Form von Ausnehmungen
bzw. Vertiefungen in der Gehäuseoberflä-
che gebildeten Rinnenführungen,

Fig. 9a-f perspektivische Ansichten eines Geblä-
seeinströmringes für einen Trommelläufer
mit erfindungsgemäß ausgebildeten Füh-
rungsrinnen

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht einer Aus-
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führungsvariante eines Gebläseeinström-
ringes mit Führungslamellen für einen
Trommelläufer mit erfindungsgemäß aus-
gebildeten Führungsrinnen,

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht einer alter-
nativen Ausführungsvariante eines Ge-
bläseeinströmringes mit Führungslamel-
len für einen Trommelläufer mit erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Führungsrin-
nen,

Fig. 12a,b eine perspektivische Ansicht eines als
Aufsatzbauteil ausgebildeten Gebläsee-
inströmringes mit Führungslamellen für ei-
nen Trommelläufer ohne und mit einer zu-
mindest abschnittsweisen Abdeckung,

Fig. 13a, b eine perspektivische Ansicht sowie einer
Seitenansicht einer alternativen Ausfüh-
rungsvariante eines Gebläseeinströmrin-
ges mit Führungslamellen mit variabler
Lamellenhöhe für einen Trommelläufer
mit erfindungsgemäß ausgebildeten Füh-
rungsrinnen,

Fig. 14 eine schematische Draufsicht auf eine
weitere alternative Ausführungsvariante
eines Gebläseeinströmringes mit Füh-
rungslamellen für einen Trommelläufer
mit erfindungsgemäß ausgebildeten Füh-
rungsrinnen und

Fig. 15 eine perspektivische Ansicht einer alter-
nativen Ausführungsvariante eines Ge-
bläseeinströmringes mit aus einem
Grundkörper hergestellten Führungsla-
mellen für einen Trommelläufer mit erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Führungsrin-
nen.

[0021] In den Figuren wird mit 1 jeweils eine Abzugs-
vorrichtung, insbesondere ein Dunstabzugsvorrichtung
bezeichnet, die jeweils zumindest ein Gehäuse 2, insbe-
sondere einen haubenartigen Gehäusekorpus aufweist.
[0022] In einem vorzugsweise an der Unterseite des
Gehäuses 2 vorgesehenen Ansaugbereich 1’ der Ab-
zugsvorrichtung 1 ist zumindest eine Ansaugöffnung 3
vorgesehen, welche je nach Ausführungsform einen un-
terschiedlichen geometrische Ausgestaltung, insbeson-
dere Querschnittform und Fläche aufweisen kann. Die
Ansaugöffnung 3 kann beispielsweise in Form einer
schlitzartigen oder flächigen Öffnung ausgebildet sein,
wobei die flächige Öffnung beispielweise einen quadra-
tischen, rechteckigen, vieleckigen, kreisförmigen, nie-
renförmigen, kardioidenförmigen, ellipsenförmigen, su-
perellipsenförmigen, superformulaförmigen oder spira-
larmförmigen Querschnitt aufweist.

[0023] Derartige Abzugsvorrichtungen bzw. Dunstab-
zugsvorrichtungen 1 weisen eine Ansaugeinrichtung,
beispielsweise in Form eines Trommelläufers oder der-
gleichen Ansaugeinrichtungen wie beispielsweise einem
Radialgebläse zur Erzeugung einer Strömungssenke
auf, die zur Erzeugung einer Ansaugströmung AS über
die Ansaugöffnung 3 ausgebildet ist. Auch kann eine Fil-
tervorrichtung 4 im Gehäuse 2 der Abzugsvorrichtung
bzw. Dunstabzugsvorrichtung 1 zur Filterung der mittels
der Ansaugströmung AS angesaugten Schwaden, Wra-
sen oder dergleichen fluiden oder gasförmigen Medien
vorgesehen sein.
[0024] Figur 1 zeigt beispielhaft in vereinfachter
Schnittdarstellung einen Längsschnitt durch eine als
Dunstabzugshaube ausgebildeten Dunstabzugsvorrich-
tung 1, deren Gehäuse 2 einen haubenartigen Gehäu-
sekorpus mit einer im Ansaugbereich 1’ der Dunstab-
zugsvorrichtung 1 angeordneten Ansaugöffnung 3, wel-
che im vorliegenden Ausführungsbeispiel einen kreisför-
migen Querschnitt aufweist. Ferner schließt sich an den
haubenartigen Gehäusekorpus 2 auf der dem Ansaug-
bereich 1’ gegenüberliegenden Seite ein kaminartiger
Abluftkanal 5 an. Im Gehäuse 2 ist beispielsweise eine
Filtervorrichtung 4 vorgesehen. Über eine nicht darge-
stellte, vorzugsweise im Gehäuse 2 aufgenommene An-
saugvorrichtung wird eine Strömungssenke erzeugt, die
eine Ansaugströmung AS über die Ansaugöffnung 3 her-
vorruft. Die Ansaugströmung AS ist vorzugsweise ent-
lang einer vertikalen Achse VA der Dunstabzugsvorrich-
tung 1 orientiert. Bei Verwendung eines Trommelläufers
als Ansaugeinrichtung fallen beispielsweise die Dreh-
achse des Trommelläufers und die vertikale Achse VA
zusammen.
[0025] Die erfindungsgemäße Dunstabzugsvorrich-
tung 1 weist Mittel zur Beeinflussung der Strömungsrich-
tung der Ansaugströmung AS auf, die durch eine Vielzahl
von Führungsrinnen 6 gebildet sind, die sich zumindest
abschnittsweise entlang der an die Ansaugöffnung 3 an-
schließenden Oberflächenabschnitte 2a des Gehäuses
2 in Richtung der Ansaugöffnung 3 erstrecken. Eine der-
artige Führungsrinne 6 weist beispielsweise zwei gegen-
überliegende offene Enden 6’, 6" auf, wobei zumindest
das eine Ende 6’ einer Führungsrinne 6 in die Ansaug-
öffnung 3 mündet und beispielsweise das gegenüberlie-
gende andere Ende 6" einer Führungsrinne 6 von der
Ansaugöffnung 3 nach außen orientiert ist. Durch die
Sogwirkung der Senke der Dunstabzugsvorrichtung 1
wird in den Führungsrinnen 6 eine Strömung erzeugt,
welche die Ansaugströmung AS, insbesondere der Strö-
mungsrichtung der Dunstabzugsvorrichtung 1 beein-
flusst. Diese Strömung wird im Folgenden auch als Rin-
nenströmung RS bezeichnet.
[0026] Zwischen den offenen Enden 6’, 6"einer Füh-
rungsrinne 6 bildet sich ein Rinnenkanal 6"’ aus. Die Füh-
rungsrinne 6 kann im Hinblick auf den Rinnenquerschnitt
RQ, die Rinnentiefe RT und/oder die Rinnenbreite RB
unterschiedlich ausgebildet sein. In einer bevorzugten
Ausführungsvariante nimmt die Fläche des Rinnenquer-
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schnittes RQ in Richtung der Ansaugöffnung 3 zu bzw.
ist derart bemessen, dass sowohl die angesaugte Um-
gebungsluft als auch eine erzeugte Rinnenströmung RS
darin geführt werden können.
[0027] Vorzugsweise sind mehrere Führungsrinnen 6
nebeneinander angeordnet, die jeweils identisch zuein-
ander ausgebildet sind, und zwar im Hinblick auf Rinnen-
querschnitt RQ, Rinnentiefe RT und/oder die Rinnenbrei-
te RB. Die Führungsrinnen 6 verlaufen jeweils in Rich-
tung der Ansaugöffnung 3, vorzugsweise mit zumindest
einer radialen und/oder tangentialen Richtungskompen-
te bezogen auf das Zentrum der Ansaugöffnung 3 bzw.
die vertikale Achse VA.
[0028] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel gemäß
Figur 1 - 3 verlaufen die Führungsrinnen 6 beispielsweise
radial zum Mittelpunkt bzw. Zentrum der kreisförmig aus-
gebildeten Ansaugöffnung 3 und weisen keine tangenti-
ale Komponente auf. Vorzugsweise ist die Rinnentiefe
RT größer als die Rinnenbreite RB um das Entstehen
einer ausreichend starken Rinnenströmung RS zu ge-
währleisten. Die Rinnentiefe RT beträgt beispielsweise
zwischen 1 cm und 10 cm, wobei die Rinnenbreite RB
zwischen 0,5 cm und 15 cm liegen kann. Hierbei sind die
Abmessungen der Führungsrinne 6 an die Abmessun-
gen der Ansaugeinrichtung bzw. des Trommelläufers an-
gepasst. Beispielsweise bei Verwendung eines Trom-
melläufers 8 mit einem Laufraddurchmesser von ca. 150
mm beträgt die Rinnentiefe RT zwischen 2 cm und 5 cm
und die Rinnenbreite RB zwischen 0,5 cm und 7 cm. Die
Rinnenlänge RL ist hierbei ebenfalls abhängig von dem
Durchmesser der Ansaugöffnung 3 bzw. des Laufrad-
durchmessers des Trommelläufers 8 und entspricht vor-
zugsweise 10 % bis 60 % von dem jeweiligen Durchmes-
ser. Bei einem Laufraddurchmesser von ca. 150 mm wei-
sen die Führungsrinnen 6 damit beispielsweise eine Rin-
nenlänge RL zwischen 15 mm und 90 mm auf.
[0029] Die Führungsrinnen 6 sind durch die an die An-
saugöffnung 3 anschließenden bzw. diese umgebenden
Oberflächenabschnitte 2a des Gehäuses 2 gebildet sind,
und zwar vorzugsweise durch in die Oberflächenab-
schnitte 2a des Gehäuses 2 eingebrachte Ausnehmun-
gen, Vertiefungen oder eine entsprechende Verformung
der Außenwandung des Gehäuses 2. Somit bilden diese
die Außenwandung des Gehäuses 2 oder sind auf dieser
befestigt. In einer Ausführungsvariante können die Füh-
rungsrinnen 6 aufnehmenden oder ausbildenden Ober-
flächenabschnitte 2a des Gehäuses 2 zumindest ab-
schnittweise gekrümmt ausgebildet sein.
[0030] In einer alternativen Ausführungsvariante der
Erfindung gemäß der Figuren 7 und der Figuren 10-15
werden die Führungsrinnen 6 durch eine Vielzahl von
Führungslamellen 9 gebildet, die vorzugsweise im Be-
reich der an die Ansaugöffnung 3 anschließenden bzw.
diese umgebenden Oberflächenabschnitte 2a des Ge-
häuses 2 angeordnet sind. Hierbei schließen zwei be-
nachbarte Führungslamellen 9 jeweils eine Führungsrin-
ne 6 ein. Die Führungslamellen 9 sind entweder direkt
mit dem Gehäuse 2 verbunden oder einstückig mit die-

sem ausgebildet.
[0031] Alternativ können die Führungslamellen 9 Teil
eines Aufsatzbauteils 10 sein, welches beispielsweise
eine ringförmige Trägerplatte 10.1 mit einer an die An-
saugöffnung 3 angepasste Durchführungsöffnung 10.2
aufweist, an der die Führungslamellen 9 befestigt oder
einstückig mit dieser ausgebildet sind. Ein derartiges Auf-
satzbauteil 10 kann beispielsweise aus Metall oder
Kunststoff hergestellt werden. Vorteilhaft kann das Auf-
satzbauteil 10 auch bei bestehenden Abzugsvorrichtun-
gen bzw. Dunstabzugsvorrichtungen 1 nachgerüstet
werden, um die erfindungsgemäßen Vorteile der "Rin-
nenführung" zu erreichen. Die Führungslamellen 9 wei-
sen beispielsweise eine Wandstärke auf, die zwischen
0,05 mm und 8 mm beträgt. Der Verlauf der Wandstärke
entlang der radialen Erstreckung der Führungsrinne 6
bzw. Führungslamelle 9 ist näherungsweise gleichförmig
oder nimmt in Richtung der vertikalen Achse VA leicht ab.
[0032] Weiterhin können die Führungsrinnen 6 derart
ausgebildet sein, dass sich diese zu einer größeren Füh-
rungsrinne vereinigen und/oder in zwei oder mehr Füh-
rungsrinnen aufspalten, wobei die Führungsrinnen 6 vor-
zugsweise auf ein gemeinsames Zentrum zulaufen. Hier-
bei können Nebenführungsrinnen und Hauptführungs-
rinnen vorgesehen sein, welche unterschiedlich dimen-
sionierte Querschnittsflächen aufweisen, wobei die
Hauptführungsrinnen vorzugsweise eine größere Quer-
schnittsfläche als die Nebenführungsrinnen aufweisen.
Die Nebenführungsrinnen münden vorzugsweise in ei-
nem spitzen Winkel in den Hauptführungsrinnen. Hier-
durch ergibt sich eine baumartige oder pflanzenartige
Verästelung der Führungsrinnen 6.
[0033] Ferner können die Führungsrinnen 6 für sich
genommen eine Krümmung aufweisen und/oder das
freie, in die Ansaugöffnung 3 mündende Ende 6’ der Füh-
rungsrinnen 6 mit dem Rand der Ansaugöffnung 3 ab-
schließen, d.h. die Führungsrinnen 6 verlaufen schräg
zum Rand der Ansaugöffnung 3, insbesondere im Fall
einer schlitzartigen Ansaugöffnung 3.
[0034] Auch kann in einer alternativen Ausführungs-
variante der Erfindung die Absaugvorrichtung bzw.
Dunstabzugsvorrichtung 1 Mittel zur Erzeugung einer
Blasströmung BS und Zuführung der Blasströmung BS
über die Führungsrinnen 6 zur Ansaugöffnung 3 aufwei-
sen. Hierzu ist vorzugsweise ein nicht in den Figuren
dargestellte Gebläseanordnung vorgesehen, über wel-
che eine Blasströmung BS erzeugt wird, die über ein ge-
eignetes Kanalsystems und zugehörige Austrittsdüsen
im Bereich des anderen Endes 6" der jeweiligen Füh-
rungsrinne 6 in den Rinnenkanal 6"’ eingeleitet wird und
mittels der Führungsrinnen 6 in Richtung der Ansaugöff-
nung 3 geführt wird, d.h. die Ansaugströmung AS unter-
stützt.
[0035] In Figur 2 ist beispielhaft die in Figur 1 darge-
stellte Dunstabzugshaube dargestellt, welche jedoch zu-
sätzlich Mittel zur Erzeugung einer Blasströmung BS auf-
weist. Über einen Zuführungskanal 7, der sich in einem
Abschnitt ringförmig um den Abluftkanal 5 erstreckt und

7 8 



EP 2 863 129 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

damit eine im Querschnitt ringförmigen Zuführungsraum
bildet, wird die über ein in der Figur 2 nicht dargestellte
Gebläseanordnung erzeugte Blasströmung BS an die
freien Enden 6" der Führungsrinnen 6 geführt, und zwar
über düsenartige Öffnungen des ringförmigen Zufüh-
rungsraum die seitlich in den jeweiligen Rinnenkanal 6"’
der Führungsrinne 6 münden. Mittels der derart erzeug-
ten und über die Führungsrinne 6 an die Ansaugöffnung
3 geführten Blasströmung BS ergibt sich eine deutliche
Verbesserung der Erfassungswirkung der Dunstabzugs-
vorrichtung 1.
[0036] In Figur 3 und 4 ist jeweils eine perspektivische
Ansicht einer Dunstabzugsvorrichtung 1 gemäß Figur 2
mit aktiver Blasströmung dargestellt. Hierbei sind bei der
Ausführungsvariante gemäß Figur 3 die Führungsrinnen
6 radial zum Mittelachse der kreisförmigen Ansaugöff-
nung 3 orientiert, während diese bei der Ausführungsva-
riante gemäß Figur 4 gekrümmt ausgebildet sind und tan-
gential zur Mittelachse der kreisförmigen Ansaugöffnung
3 verlaufen.
[0037] Eine Dunstabzugsvorrichtung 1 mit erfindungs-
gemäßen Führungsrinnen 6 kann somit in einer aktiven
Ausführungsvariante mit einer Blasströmung BS oder in
einer passiven Ausführungsvariante mit mittels Sogströ-
mung erzeugter Rinnenströmung RS betrieben werden.
[0038] In den Figuren 5 (A) bis (M) sind unterschiedli-
che Rinnenquerschnitte RQ der Führungsrinnen 6 bei-
spielhaft dargestellt; und zwar ein einfacher rechteckiger
Querschnitt in Figur 5 (A), ein U-förmiger Querschnitt in
Figur 5 (B), ein halbkreisförmiger Querschnitt in Figur 5
(C), ein U-förmiger Querschnitt mit abgerundeten oberen
Kanten in Figur 5 (D), ein rechteckförmiger Querschnitt
mit abgerundeten Eckbereichen in Figur 5 (E), ein recht-
eckförmiger Querschnitt mit abgerundeten Eckberei-
chen und einer runden zentralen Rinnenbodenerhebung
in Figur 5 (F), ein rechteckförmiger Querschnitt mit ab-
gerundeten Eckbereichen und einer runden zentralen
Rinnenbodenausnehmung in Figur 5 (G), ein rechteck-
förmiger Querschnitt mit seitlicher Ausbuchtung in Figur
5 (H), ein umgekehrt T-förmiger Querschnitt in Figur 5
(I), ein zwei abgerundete Ausbuchtungen aufweisender
Querschnitt in Figur 5 (J), ein schwalbenschwanzförmi-
ger Querschnitt in Figur 5 (K), ein rechteckförmiger Quer-
schnitt mit wellenförmigen Wandverlauf in Figur 5 (L) und
einen dreieckförmigen Querschnitt in Figur 5 (M). Hierbei
kann eine Führungsrinne 6 auch an den beiden gegen-
überliegenden Enden 6’, 6" unterschiedliche Quer-
schnittsformen aufweisen, die in einander übergehen.
Ebenfalls kann die Führungsrinne 6 schräg zur vertikalen
Achse VA verlaufen.
[0039] Die Führungsrinnen 6 sind beispielsweise als
offene Führungsrinnen ausgebildet, d.h. die Führungs-
rinnen 6 sind an der von der Abzugsvorrichtung bzw.
Dunstabzugsvorrichtung 1 abgewandten Seite offen
ausgebildet. Auch können die Führungsrinnen 6 zumin-
dest abschnittsweise rohrartig bzw. in Form geschlosse-
ner Führungsrinnen ausgebildet sein, d.h. die von der
Abzugsvorrichtung bzw. Dunstabzugsvorrichtung 1 ab-

gewandte Öffnung der Führungsrinnen 6 kann geschlos-
sen ausgebildet sein.
[0040] In den Figuren 6a, b ist eine schematische An-
sicht des Ansaugbereiches 1’ einer Dunstabzugsvorrich-
tung 1 mit einer schlitzartigen Ansaugöffnung 3 darge-
stellt, bei der die Führungsrinnen 6 schräg zu den gera-
den die Ansaugöffnung 3 umschließenden Gehäuserand
verlaufen, und zwar in Fig. 6a eine Vielzahl äußerer Füh-
rungsrinnen 6a auf den nach außen anschließenden Ge-
häuseflächenabschnitten 2a und in Fig. 6b sowohl einer
Vielzahl äußerer und inneren Führungsrinnen 6a, 6b in
den außen und innen an die schlitzartige Ansaugöffnung
3 anschließenden Gehäuseflächenabschnitten 2a,b. Die
Linienführung der Führungsrinnen 6a, 6b, insbesondere
der Winkel zur schlitzartigen Ansaugöffnung 3 ist beliebig
wählbar.
[0041] In Figur 6c ist eine Dunstabzugsvorrichtung 1
mit einer ringförmigen Ansaugöffnung 3 mit äußerer Füh-
rungsrinnen 6a dargestellt. Figur 6d zeigt eine Dunstab-
zugsvorrichtung 1 mit einer kreisförmigen Ansaugöff-
nung 3 mit ebenfalls äußerer Führungsrinnen 6a. Mittels
der Führungsrinnen 6a, 6b wird eine passive Rinnenströ-
mung RS über die Absaugung erzeugt.
[0042] Figur 7a zeigt einen Querschnitt durch eine
Dunstabzugsvorrichtung 1 mit einer gekrümmten Ge-
häuseoberfläche 2a mit darauf angeordneten Führungs-
rinnen 6. Die Führungsrinnen 6 werden hierbei durch je-
weils eine Führungslamelle 9 voneinander getrennt, wel-
che beispielsweise plattenförmig ausgebildet ist. Die
Dunstabzugsvorrichtung 1 weist auf der Oberseite Aus-
lässe für eine Blasströmung BS auf, über welche die
Blasströmung BS in die Führungsrinnen 6 geführt bzw.
eingeblasen wird. Figur 7b zeigt eine perspektivische An-
sicht der entlang der gekrümmte Gehäuseoberfläche 2a
verlaufenden Führungsrinnen 6, welches vorzugsweise
parallel zueinander verlaufen, und zwar in vertikalen
Ebenen. Die Ansaugöffnung 3 ist im vorliegenden Fall
durch ein gitterartig ausgebildetes Ansaugelement 3’ ge-
bildet, welches eine Vielzahl von kleinen, matrixartig an-
geordneten Ansaugöffnungen aufweist. In Figur 7c ist
eine Frontansicht der Dunstabzugsvorrichtung 1 darge-
stellt, und zwar auf die nach vorne geöffneten Führungs-
rinnen 6, die im vorliegenden Ausführungsbeispiel durch
Zwischenwände voneinander getrennt sind.
[0043] Die Figuren 8a, b zeigen Ausführungsvarianten
eines Ansaugbereiches 1’ einer Dunstabzugsvorrich-
tung 1 mit einer kreisförmigen Ansaugöffnung 3, bei de-
nen die Rinnenführungen 6 durch in die Gehäuseober-
fläche eingebrachte Ausnehmungen bzw. Vertiefungen
gebildet sind. Figur 8a zeigt beispielsweise gerade ver-
laufende Führungsrinnen 6 und Fig. 8b gekrümmte Füh-
rungsrinnen 6 in einer perspektivischen Darstellung. Die
freien Enden 6’ der Führungsrinnen 6 münden hierbei
jeweils direkt in die Ansaugöffnung 3.
[0044] In den Figuren 9a-f ist ein Gebläseeinströmring
7 einer Gebläseanordnung dargestellt, der mit den erfin-
dungsgemäßen Führungsrinnen 6 versehen ist. Der Ge-
bläseeinströmring 7 kann beispielsweise auch als Auf-

9 10 



EP 2 863 129 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

satzbauteil 10 ausgebildet sein.
[0045] Der Gebläseeinströmring 7 weist eine Vielzahl
von Führungsrinnen 6 aufweist, die sich in Richtung der
Ansaugöffnung 3 auf dessen Ringoberfläche erstrecken.
Die Führungsrinnen 6 sind somit zur Zuführung einer
Strömung in die kreisförmige Ansaugöffnung 3 unter ei-
nem Zuströmwinkel a ausgebildet, der durch eine Tan-
gente an die Innenkontur der Einströmöffnung 3 und der
Führungsrinnen 6 eingeschlossen wird. Je nach Geblä-
setyp oder Anwendung oder Umfangsposition f kann die-
ser Zuströmwinkel a unterschiedlich gewählt werden. Fi-
gur 9a-f zeigen eine Anordnung der Führungsrinnen 6
unter Verwendung eines konstanten Zuströmwinkels a
über den ganzen Umfang 0<f<360°. Damit ergibt sich
eine regelmäßiger Verlauf der Führungsrinnen 6, d.h. mit
konstantem Abstand zueinander und konstanten Zu-
strömwinkel a über den Umfang angeordnet.
[0046] Die Figuren 9c,d zeigen hierbei zusätzlich zum
Gebläseeinströmring 7 das Laufrad eines Trommelläu-
fers 8 einer Gebläseanordnung, das im Uhrzeigersinn
um vertikale Achse VA dreht. Durch eine entsprechende
Wahl der Orientierung der auf dem Gebläseeinströmring
7 angeordneten Führungsrinnen 6 kann entweder eine
Strömung im Uhrzeigersinn, d.h. in Drehrichtung des
Trommelläufers 8 oder eine Strömung gegen den Uhr-
zeigersinn, d.h. entgegen der Drehrichtung des Trom-
melläufers 8 erzeugt werden. Hierbei handelt es sich um
eine spezielle Anwendung von passiven Rinnenströmun-
gen RS. Bei einer Orientierung der Führungsrinnen 6 in
Drehrichtung des Trommelläufers 8 ergibt sich eine Ver-
ringerung des Geräusches des Trommelläufers 8 und
eine Volumenstromerhöhung.
[0047] Figur 10 und 11 zeigen beispielsweise jeweils
eine perspektivische Draufsicht auf einen Gebläseein-
strömring 7 dessen Führungsrinnen 6 bzw. Führungsla-
mellen 9 gekrümmt ausgebildet sind, die unterschiedli-
che Rinnentiefen RT aufweisen. Die Führungsrinnen 6
weisen einen rechteckförmigen Rinnenquerschnitt RQ
auf. In den Figur 10 und 11 sind Führungsrinnen 6 bzw.
Führungslamellen 9 in Drehrichtung des Trommelläufers
8 um dessen Drehachse bzw. die vertikale Achse VA
orientiert. Alternativ hierzu können die Führungsrinnen
6 bzw. Führungslamellen 9 entgegen des Drehrichtung
des Trommelläufers 8 um dessen Drehachse bzw. die
vertikale Achse VA orientiert sein. Der Gebläseeinström-
ring 7 bildet damit einen "Rinnenring" mit Führungsrinnen
6 erhöhter Rinnentiefe RT aus. Hierdurch wird eine ei-
nem Laufrad eines Gebläses ähnliche Struktur erzeugt.
[0048] Die Figuren 12a, b zeigen einen als Aufsatz-
bauteil 10 ausgebildeten Gebläseeinströmring mit Füh-
rungslamellen 9, welche eine geringe Wandstärke auf-
weisen, vorzugsweise eine Wandstärke unter 1 mm. Die
Führungslamellen 9 sind vorzugsweise elastisch ver-
formbar und/oder federartig ausgebildet sein, d.h. sind
durch die vorbeiströmende zumindest geringfügig elas-
tisch verformbar. Die Führungslamellen 9 können bei-
spielsweise aus Kunststoff oder einem ähnlich elastisch
verformbaren Material hergestellt sein. Vorteilhaft kön-

nen die Führungslamellen 9 des Aufsatzbauteil 10 mit
einer Abdeckung 11 versehen sein, so dass zumindest
abschnittsweise geschlossene Führungsrinnen 6 entste-
hen. In Figur 12b ist beispielsweise eine Abdeckung 11
mit zwei Abschnitten 11.1, 11.2 unterschiedlicher radia-
ler Breite angedeutet, welches sich vorzugsweise über
sämtliche Führungslamellen 9 erstreckt und somit eine
ringförmige Abdeckung 11 bildet.
[0049] In den Figuren 13a, b ist beispielhaft eine Aus-
führungsvariante eines Gebläseeinströmring 7 darge-
stellt, bei dem die Rinnentiefe RT bzw. die Höhe der Füh-
rungslamellen 9 in Richtung der Drehachse des Trom-
melläufers 8 bzw. der vertikalen Achse VA bzw. in radi-
aler Richtung zunimmt und nach überschreiten eines
Scheitelwertes wieder abnimmt, um näherungsweise auf
Niveau der Ansaugöffnung 3 endet. Die Führungslamel-
len 9 sind wiederum gekrümmt ausgebildet.
[0050] Figur 14 zeigt eine alternative Ausführungsform
eines in das Gehäuse 2 integrierten Gebläseeinström-
ringes 7 in einer schematischen Draufsicht. Die Rinnen-
länge RL nimmt hierbei entlang des Umfangs der An-
saugöffnung 3 zu, so dass eine schneckenartige Anord-
nung der Führungsrinnen 6 entsteht.
[0051] Die Figur 15 zeigt eine Anordnung aus einem
Trommelläufer 8 und einem Gebläseeinströmring 7, der
beispielsweise aus einem einstückigen Grundkörper 12
gefertigt ist.
[0052] Bestehende Absaugeinrichtungen mit Trom-
melläufern 8 können problemlos mit einem erfindungs-
gemäß ausgebildeten Gebläseeinströmring 7 bzw. Auf-
satzbauteil 10 nachgerüstet werden, d.h. es ist ohne ei-
nen hohen technischen und finanziellen Aufwand eine
Verbesserung der Absaugleistung möglich. Es versteht
sich, dass die Erfindung nicht auf Trommelläufer 8 be-
schränkt ist, sondern beliebige an den Gebläseeinström-
ring 7 anschließende Gebläseeinheiten vorgesehen sein
können.
[0053] Die Erfindung wurde voranstehend an Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne dass dadurch der der Erfindung zugrunde lie-
gend Erfindungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Abzugsvorrichtung bzw. Dunstabzugsvor-
richtung

1’ Ansaugbereich
2 Gehäuse
3 Ansaugöffnung
4 Filtervorrichtung
5 Abluftkanal
6 Führungsrinnen
6a äußere Führungsrinnen
6b innere Führungsrinnen
6’, 6" Ende
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6"’ Rinnenkanal
7 Gebläseeinströmring
8 Trommelläufer
9 Führungslamellen
10 Aufsatzbauteil
10.1 ringförmige Trägerplatte
10.2 Durchführungsöffnung
11 Abdeckung
11.1, 11.2 Abschnitte

a Zuströmwinkel
AS Ansaugströmung
BS Blasströmung
RS Rinnenströmung
RB Rinnenbreite
RT Rinnentiefe
RQ Rinnenquerschnitt
RL Rinnenlänge
VA vertikale Achse

Patentansprüche

1. Absaugvorrichtung, insbesondere Dunstabzugsvor-
richtung umfassend ein Gehäuse (2) mit zumindest
einer Ansaugöffnung (3) und einer im Gehäuse (2)
aufgenommenen Ansaugeinrichtung zur Erzeugung
einer Ansaugströmung (AS) und mit Mitteln zur Be-
einflussung der Strömungsrichtung der Ansaugströ-
mung (AS),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Beeinflussung der Strömungs-
richtung der Ansaugströmung (AS) durch eine Viel-
zahl von Führungsrinnen (6) gebildet sind, die sich
zumindest abschnittsweise entlang der an die An-
saugöffnung (3) anschließenden äußeren Oberflä-
chenabschnitte (2a) des Gehäuses (2) in Richtung
der Ansaugöffnung (3) erstrecken.

2. Absaugvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils eine Führungsrinne (6)
zumindest zwei gegenüberliegende offene Enden
(6’, 6") und einen diese verbindenden Rinnenkanal
(6"’) aufweist, wobei zumindest das eine Ende (6’)
einer Führungsrinne (6) in die Ansaugöffnung (3)
mündet.

3. Absaugvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsrinnen
(6) durch die an die Ansaugöffnung (3) anschließen-
den bzw. diese umgebenden Oberflächenabschnitte
(2a) des Gehäuses (2) gebildet sind, und zwar vor-
zugsweise durch in die Oberflächenabschnitte (2a)
des Gehäuses eingebrachte Ausnehmungen oder
Vertiefungen oder eine entsprechende Verformung
der Außenwandung des Gehäuses (2).

4. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis

3, dadurch gekennzeichnet, dass die Ansaugöff-
nung (3) durch eine schlitzartige oder flächige Öff-
nung im Gehäuse (2) gebildet ist.

5. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die flächig An-
saugöffnung (2) einen quadratischen, rechteckigen,
vieleckigen, kreisförmigen, nierenförmigen, kardioi-
denförmigen, ellipsenförmigen, superellipsenförmi-
gen, superformulaförmigen oder spiralarmförmigen
Querschnitt aufweist.

6. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Absaugvor-
richtung (2) Mittel zur Erzeugung einer Blasströ-
mung (BS) und Zuführung der Blasströmung (BS)
über die Führungsrinnen (6) zur Ansaugöffnung (3)
aufweist.

7. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
rinnen (6) einen teilkreisförmigen, eckigen, runden,
V-förmigen, schräggestellten oder T-förmigen Rin-
nenquerschnitt aufweisen.

8. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
rinnen (6) eine Rinnenbreite (RB) und eine Rinnen-
tiefe (RT) aufweisen, wobei die Rinnentiefe (RT) grö-
ßer als die Rinnenbreite (RB) ist.

9. Absaugvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fläche des Rinnenquer-
schnitt (RQ) der Führungsrinnen (6) in Richtung zur
Ansaugöffnung (3) zunimmt.

10. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
rinnen (6) auf einem gekrümmten Oberflächenab-
schnitten (2a) des Gehäuses (2) angeordnet oder
durch diesen gebildet sind.

11. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
rinnen (6) mittels zweier benachbarter Führungsla-
mellen (9) gebildet sind.

12. Absaugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
rinnen (6) als offene Führungsrinnen oder als zumin-
dest abschnittsweise geschlossene Führungsrinnen
ausgebildet sind.

13. Gebläseeinströmring zur Verwendung in einer Ab-
saugvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Gebläseeinströmring (7) eine Vielzahl von Füh-
rungsrinnen (6) aufweist, die sich in Richtung der
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Ansaugöffnung (3) auf dessen Ringoberfläche er-
strecken.
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